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Lechlandschaft südlich von 
Augsburg im 19. Jahrhundert, 
Königsbrunner Heide (li.) und  
Kissinger Heide (re.). 
(Topographischer Atlas vom 
Königreich Bayern, 1823) 

Die Königsbrunner und die Kissinger Heide zäh-
len zu den artenreichsten Biotopen Bayerns. Es 
war Dr. Fritz Hiemeyer, einem exzellenten Ken-
ner dieser Heiden, ein wichtiges Anliegen, die 
Schönheit, den Artenreichtum und die Schutz-
würdigkeit dieser „Juwelen vor den Toren Augs‑ 
burgs“ durch unzählige Exkursionen und schließ‑ 
lich durch einen Naturführer einem interessierten 
Publikum näherzubringen. 

Nun ist dieser Naturführer in die Jahre gekom‑ 
men. Wegen zunehmenden Interesses an der be‑ 
sonderen Pflanzen- und Tierwelt unmittelbar vor  
der Großstadt Augsburg hat sich der Naturwis-
senschaftliche Verein für Schwaben zu einer Neu‑ 
auflage entschlossen. Zusätzlich zu den beiden 
Heiden wurden die südlich der Kissinger Heide  
gelegenen „Bahngruben“ und die sich daran an‑ 
schließende „Ausgleichsfläche“ aufgenommen.

Allerdings ist es nicht möglich, auch nur annä-
hernd die Vielfalt der Flora und Fauna der Hei‑ 
den in einem einzigen Naturführer darzustellen.  
Viele Arten sind zudem klein oder unscheinbar  
und deshalb oft nur Spezialisten zugänglich. Des‑ 
halb beschränkt sich die Auswahl auf besonders 
typische Arten, die auch vom Weg aus leicht zu  
erkennen und zu beobachten sind. Eine große  
Zahl weiterer Tier- und Pflanzenarten mit einer 
kurzen Beschreibung ist auf der Webseite des 
Naturwissenschaftlichen Vereins für Schwaben 
zu finden: https://nwv-schwaben.de, Stichwort 
„Artenpool“.

In der Zielsetzung unterscheidet sich der neu  
aufgelegte Führer nicht von seiner Vorgänger‑ 
version. Auch er will den Besuchern der Heiden 
deren Einzigartigkeit vor Augen führen und da‑ 
mit für den Schutz der Heiden werben, denn: 	  

Königsbrunner und Kissinger Heide

Juwelen vor den Toren Augsburgs

in memoriam Dr. Fritz Hiemeyer

Man schützt nur, was man kennt.
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Schnee-Heide (Erica carnea)  |  Heidekrautgewächse 
dealpin  |  Februar bis April 

Zwergstrauch. Vereinzelt, vor allem am Waldrand. Die Blütezeit beginnt, worauf der deutsche 
Name hinweist, im Winter. 

Gewöhnliche Küchenschelle (Pulsatilla vulgaris)  |  Hahnenfußgewächse
kontinental  |  März bis April

Zerstreut auf beiden Heiden, abnehmend. Häufiger auf der Ausgleichsfläche bei den Bahngruben.
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Erd-Segge (Carex humilis)  |  Riedgrasgewächse
kontinental  |  März bis April

Besonders auf trockenen Standorten Bulte bildend, bis 40 cm tief wurzelnd (Bild: Ausgleichsfläche).

Frühlings-Fingerkraut (Potentilla neumanniana)  |  Rosengewächse
kontinental  |  März bis Mai 

Besonders an mageren und trockenen Standorten der Heiden. 
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Kleine Goldschrecke  
(Euthystira brachyptera)  |   Familie 
Feldheuschrecken
Mai bis Oktober 

Besiedelt als Verschiedenbiotop-
bewohner auch Moore und Feucht-
wiesen, im Stadtwald auch lichte 
Kiefernwälder.

Schwarzfleckiger Grashüpfer (Stenobothrus nigromaculatus)  |  Familie Feldheuschrecken
Juli bis Oktober

Nur noch in einer kleinen Population auf der Hasenheide. Insgesamt ist die Art am Lech auf 
eine kritische Bestandsgröße geschrumpft. 


